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„Fass mich nicht an!“ Mit einer Hand wehrt Jesus die kniende Frau ab. Das ist 
Maria aus Magdala. Sie ist wenige Tage nach der Kreuzigung noch einmal zum 
Grab gegangen und fragt einen Mann, den sie für den Gärtner hält, nach dem 
Leichnam Jesu. Als dieser sie aber mit ihrem Namen anspricht, erkennt Maria 
den Auferstandenen. Sie greift nach ihm und hört diese Worte: „Fass mich 
nicht an!“ Und dann sagt er zu ihr, sie solle zu den Freunden gehen und ihnen 
sagen, dass sie ihn gesehen habe und dass er jetzt hinaufgehe zu „meinem 
Vater und zu eurem Vater, zu meinem Gott und zu eurem Gott.“
„Fass mich nicht an!“ Jesus will Maria nicht einfach abwehren. Er will sagen: 
Halt mich nicht fest. Halt nicht fest an dem, was gewesen ist. Meine Auferste-
hung dreht nicht einfach die Zeit zurück vor die Kreuzigung; so als habe sie 
nicht stattgefunden. Auferstehung heißt nicht „Zurück auf Anfang.“ Es beginnt 
etwas völlig Neues, eine ganz neue Zeit.
„Fass mich nicht an!“ – das heißt: Halt nicht fest an dem, was gewesen ist. 
Alles, was uns unveränderlich, starr und fest erscheint, unbeweglich, all das 
muss nicht so bleiben. Man muss sich mit Ungerechtigkeiten nicht abþnden. 
Auch wo unsere Partnerschaften so fest in einer Sackgasse stecken, wo unse-
re Wünsche und Träume auf eine Mauer aus Stein zu treffen scheinen – auch 
da gilt: Es gibt die Chance zu etwas ganz Neuem, zur Veränderung, zum Neu-
anfang. „Fass mich nicht an!“ Halt nicht fest an dem, was war. 
Dietrich Bonhoeffer, der am 9. April vor 65 Jahren ermordet wurde, hat ge-
schrieben: „Von der Auferstehung Christi her kann ein neuer, reinigender Wind 
in die gegenwärtige Welt wehen.“ Menschen haben durch die Auferstehung 
immer eine Zukunft, heißt dieser hoffnungsvolle Satz. 
„Halt mich nicht fest!“ – dass ist die Aufforderung, all das loszulassen, mit 
dem ich mich selbst beschränke und reduziere: Auf Ansehen und Aussehen. 
Auf Karriere und Geld, auf das, was ich leiste und was ich mir leisten kann. 
Die Auferstehung ist das Angebot, einen neuen Halt in meinem Leben zu 
þnden ð bei seinem und auch unserem Vater, bei seinem und auch unserem 
Gott. Die Auferstehung berichtet davon, dass unser Leben sich grundlegend 
verändern kann. Dass ein Neuanfang möglich ist – auch da, wo alles tot und 
erstarrt erscheint. Auch unser Blick auf Gott. Ich wünsche Ihnen ein geseg-
netes Osterfest!
Ihr 



Am Sonntag, den 30. Mai, in der Zeit von 11.00 bis 14.00 Uhr ist es wieder so 
weit: Im Lutherhaus wird es wieder gut erhaltene Baby- und Kinderbekleidung, 
Spielzeug, Bücher und vieles mehr geben.
Wenn Sie an einem Stand auf dem Kinderÿohmarkt interessiert sind, kommen 
Sie einfach am 18. oder am 25. Mai zwischen 15.00 und 16.00 Uhr für eine 
Reservierung in das Luthercafé. 

Kinderÿohmarkt

Im September 2010 werden wir Besuch aus Ngelani (Kenia) bekommen! Eine 
Woche lang werden wir vier Vertreter aus unserem Partnerschaftsprojekt zu 
Gast haben. Vielleicht haben Sie das Projekt „Hilfe zur Selbsthilfe” in Ngelani 
ja auch schon unterstützt , beim Einkauf auf den Basaren oder auf dem Floh-
markt zum Beispiel, oder mit einer Kollekte. Im September werden wir nun alle 
die Gelegenheit haben, Menschen aus Ngelani direkt kennenzulernen! In den 
kommenden Gemeindebriefen werden wir Sie und Euch über die genauere 
Planung der Besuchswoche informieren.

Bei Interesse an der Partnerschaftsarbeit mit Ngelani wenden Sie sich bitte 
an Pastor Begas: 89 26 82

Besuch aus Ngelani

Der diesjährige Weltgebetstag wird vorberei-
tet von Frauen aus dem zentralafrikanischen 
Land Kamerun. 
Wir feiern den Gottesdienst unter dem 
Motto „Alles, was Atem hat, lobe Gott“ am 
5.3.um 18.00 Uhr. Sie sind herzlich dazu 
eingeladen.
Den Gottesdienst haben wir zusammen mit 
Frauen der Paul-Gerhardt-Gemeinde, der 
Paulusgemeinde und der Mennonitischen 
Gemeinde vorbereitet.
Er þndet dieses Jahr in der Mennoniten Kir-
che statt:
Adresse: Mennonitenstraße 20, 22769 HH.
Die Kirche liegt in Nachbarschaft zur Paulus-
kirche.
Wir bieten einen Fahrdienst dorthin an.

Weltgebetstag



An einem Montagmorgen waren zwei unserer Räume nicht wiederzuerken-
nen. Im Flur standen große, unförmige Gepäckstücke, und aus den Räumen 
hörte man ungewöhnliche Geräusche: Das „Klingende Mobil“ mit Mitarbeitern, 
Handpuppen und vielen großen und kleinen Kästen war zu Besuch.
Das klingende Mobil ist ein Teil des klingenden Museums in der Laeiszhalle; 
Kinder bekommen die Gelegenheit, Instrumente anzufassen und auszuprobie-
ren. Musizieren fördert die Kreativität. Kinder, die ein Instrument spielen, kön-
nen sich besser konzentrieren, lernen leichter und zeigen eine höhere soziale 
Kompetenz. Das klingt spannend und macht ganz viel Spaß!
Zuerst wurden die 2- und 3-jährigen von zwei Handpuppen begrüßt und ein-
geladen, mit ihnen laute und leise Töne zu entdecken. Gemeinsam probierten 
sie kleine Instrumente und Rhythmen aus und hatten, wie man auf dem Foto 
sieht, viel Spaß. Im Anschluss waren die 4- bis 6-jährigen an der Reihe. Sie 
hörten eine Geschichte über Riesen und Zwerge und entdeckten dann leise 
Zwergen- Instrumente (Harfe, Geige, Gitarre) und laute Riesen-Instrumente wie 
Pauken, Posaune, Tuba und Bratsche. Alle Kinder und Erzieher duften jedes 
Instrument ausprobieren. Wir hatten alle einen schönen, spannenden und 
lehrreichen Tag.       

Neues aus der Kita in der Lyserstraße



Hallo, wir sind die Neuen!
Wir – das sind Danica Kegel und Anke Rohland!
Wir machen die Baby-Vertretung für Susanne Langpaap.
Anke hat die Gruppen in der Lutherhöhe am Mittwoch und Donnerstag und 
Danica die Gruppen in der Lyserstraße am Dienstag übernommen. Die Grup-
pen þnden jeweils von 9 bis 10.30 Uhr sowie von 10.30 bis 12.00 Uhr statt. 
Es gibt Gruppen für die ganz Kleinen (ab. ca. 6 Monaten) sowie für die Größe-
ren (ab. ca. 18. Monaten bis 3 Jahre).
Willkommen sind Babys, Krabbler und Kleinkinder sowie ihre Eltern.
Es wird gespielt, gesungen, gelacht, und die Mütter und Väter können sich bei 
Kaffee und Tee austauschen.

Wir freuen uns über Zuwachs in allen Gruppen! 
Interessierte Eltern melden sich bitte telefonisch im 

Gemeindebüro:
Tel.: 89 52 12 oder unter der E-Mail: kiasma@gmx.de

Krabbelgruppen

Freizeit für Groß und Klein
In der frisch renovierten Jugendherberge in Plön am See haben wir Zimmer re-
serviert vom 11. bis 15.8.2010. Die Jugendherberge ist mit ihrer großzügigen 
Gr¿nÿªche direkt am See gelegen. Dort erwartet Sie ein abwechslungsreiches 
Programm für Kinder und Erwachsen und nebenbei bleibt noch viel Zeit für 
Entspannung.
Die Kosten sind wie folgt gestaffelt und beinhalten die Fahrt mit der Bahn, die 
Kosten f¿r die Unterkunft, Verpÿegung und Programm.

Erwachsene: 150,- û;  0 - 2 Jahre:  80,- û;  3 - 12 Jahre:  110,- û
Wenn Sie Lust haben, mitzufahren, melden Sie sich einfach im Gemeindebüro 
(Tel: 89 52 12) und lassen sich eine Anmeldung geben oder zuschicken.
Wir freuen uns bereits auf diese Reise...
Bärbel Dauber, Björn Begas und Jan Stölting



Der Luther-Campus beherbergt ab April das Eltern-Kind-Zentrum:
Ernªhrungsberatung, Anschluss im Stadtteil þnden, Austausch mit anderen, Fragen 
zu Erziehung und Ernährung, Freizeitgestaltung, Engagement, bessere Deutsch-
kenntnisse, Kinderbetreuung...
So zahlreich und unterschiedlich wie die Bahrenfelder Familien, sind Wünsche und 
Anfragen.
Dank der Unterstützung der Behörde für Soziales und Gesundheit wird es im Lu-
ther-Campus ab April zusätzlich zu den bereits bestehenden Angeboten eins von 
18 neuen Hamburger Eltern-Kind-Zentren geben.
Dreimal pro Woche wird zwischen 10.00 Uhr und 14.00 Uhr das Café Käthe für 
Familien mit Kindern zwischen 0 und 3 Jahren geöffnet sein.  Es wird verschiedene 
Beratungsangebote geben, Kurse und Seminare, eine Spielgruppe, Deutschkurse 
und Mittagstisch.
Das alles schaffen wir natürlich nicht allein. Wir erhalten Unterstützung von alten 
und neuen Kooperationspartnern:  Die ev. Familienbildungsstätte Blankenese ist 
mit dabei, die Elternschule Altona, die Lawaetzstiftung, Adebar - die Gesundheits-
lotsen, die Mütterberatung, der Deutsch-Türkische Kultur- und Bildungsverein, die 
Passage und das Zentrum für Beratung, Seelsorge und Supervision vom Diako-
nischen Werk.
Die Organisation läuft auf Hochtouren. Über das konkrete Angebot und vor allem 
die Eröffnung werden wir Sie über Flyer und Plakate informieren. 
Jedenfalls freuen wir uns, dass die Räumlichkeiten stärker ausgelastet sein werden 
und auf viele neue und altbekannte Familien im Luther-Campus.
Ebenfalls im April wird die Gestaltung des Außengeländes beginnen. Dort, wo jetzt 
der Parkplatz und die Garagen sind, soll ein Spiel- und Gartengelände entstehen. 
Auch hier sind wir in den konkreten Planungen. Wer Lust hat, mitzumachen oder 
gute Ideen hat, kann sich gern im Luther-Campus melden:  Tel: 28 51 52 11

Café Käthe
Das Café Käthe ist nach wie vor jeden Mittwoch geöffnet von 9.30 Uhr bis 17.00 
Uhr für alle, die nicht allein frühstücken wollen, gern beim Kaffeetrinken Zeitung 
lesen oder sich über einen gedeckten Tisch freuen.

Wiedereintrittsstelle
Getauft, konþrmiert, ausgetreten. Falls Sie reklamieren wollen, wir nehmen Sie 
gern zurück! Rufen Sie uns an, oder kommen Sie vorbei.

Babysitter-Führerschein und - Kartei
Am 4.5. und 11.5.2010 bietet die ev. Familien-Bildungsstätte im Café Käthe den 
Kurs ăBabysitterf¿hrerscheinò an. Kursgeb¿hr: 17,- û. Anmeldung bei Bªrbel Dau-

Luther-Campus



ber.
Jede und jeder, der den Kurs absolviert, kann in unsere Babysitterkartei aufgenom-
men werden.
Und wenn Sie, liebe Eltern, einen guten Babysitter brauchen, sind wir Ihnen gern 
behilÿich.

Wellcome
Die Nachfragen von Familien werden zahlreicher und auch dringender.
Wenn Sie eine zeitlich abgegrenzte schöne Beschäftigung suchen und gern mit Kin-
dern zwischen 0 und 1 Jahr zusammen sind, rufen Sie uns an. Wir freuen uns und 
brauchen Sie dringend.
Weiterbildung für die wellcome-Ehrenamtlichen und die, die Interesse an der Mitar-
beit haben: 23.3.2010 und 30.3.2010, 19.00 Uhr im Café Käthe, Erste-Hilfe-Kurs 
im Umgang mit Säuglingen und Kleinkindern.
03.05.2010 und 10.05.2010, 16.00 Uhr, Sªuglingspÿegekurs

Erziehungsberatung
Einmal pro Monat können Sie sich bei Frau Bohnhoff Ratschläge und Hilfe bei Er-
ziehungsfragen geben lassen. Das Angebot gilt für alle Arten von Schwierigkeiten, 
nicht erst, wenn gar nichts mehr geht, ist kostenlos und diskret. Parallel wird eine 
Kinderbetreuung angeboten. Bei Interesse rufen Sie uns an, wir geben Ihnen die 
Termine weiter.

Jobvermittlung
Mittwochs von 9.30 bis 11.30 Uhr hat parallel zum Café Käthe der Job Club im 1. 
Stock des Luther-Campus geöffnet. Bärbel Schulz von der Lawaetz-Stiftung bietet 
Beratung, Coaching und Job-Vermittlung.

Schuldnerberatung
Die Schuldnerberatung þndet nicht mehr zu einem festen Termin statt. 
Wenn Sie Beratung bei Schulden und þnanziellen Engpªssen benºtigen, melden 
Sie sich telefonisch und vereinbaren einen Termin.

Wohnen und Leben im Alter (neu!!!)
Wenn Sie Beratung brauchen zum Thema Lebensgestaltung im Alter und Möglich-
keiten der Pÿege zu Hause wenden Sie sich an Frau Dauber im Luther-Campus.

Mittagstisch für Demenzkranke und deren Angehörige
Jeden letzten Mittwoch im Monat von 12.00 bis 14.00 Uhr. Eingeladen sind auch 
alle, die nicht allein zu Mittag essen wollen. Ehrenamtliche kochen gute deutsche 
Hausmannskost. Das Lotsenbüro berät in allen Fragen rund um Demenz. (Termine: 
31.3., 28.4., 26.5.)



Luther-Campus

Frauenbrunch
Jeden 3. Samstag im Monat ab 10.30 Uhr im Café Käthe. Klönen, ausspannen 
und genießen. Wer möchte, bringt etwas zum Brunchen mit. (Termine: 20.03., 
17.04., 15.05.)

Kindersamstage
Jeden ersten Samstag im Monat 11.00 Uhr - 16.00 Uhr für alle Kinder ab 4 
Jahren
6.März: Thema Marionetten mit Besuch im Marionettentheater
3.April: Basteln und Werken zum Thema Ostern
1.Mai: Noch offen (Vorschläge werden gern entgegengenommen)
Übrigens: Die Angebote gelten für alle Bahrenfelder und Bahrenfelderinnen! Es 
sind alle herzlich willkommen! 
Und: Das Café Käthe kann man auch mieten.
Brauchen Sie detailliertere Informationen, wenden Sie sich bitte an::
Bärbel Dauber, Tel: 28 51 52 11, campus@lutherkirche.net 

Kultur auf der Höhe
(Lutherhaus, Lutherhöhe 22) 
6.3.2010 Der Kaiser und die Nachtigall
Poetisches Marionettentheater nach einem Märchen von H. Ch. Andersen
Samstag, um 15.00 Uhr im Luthersaal  
Eintritt: Erwachsene: 7,- û, Kinder: 5,- û
10.4.2010 Der vergessene Garten des Paradieses
Eine Lesung aus den Erzählungen von Hale Al-Hilali
Samstag, um 17.00 Uhr im Café Käthe, Luther-Cam-
pus, Lyserstraße 23
Die Autorin stellt ihr erstes Buch vor, das am 
18.3.2010 in der Frankfurter Verlagsgruppe erscheint
24.4.2010 Willkommen bei den Sch‘tis
Kulinarisches Kino ab 19.00 Uhr im Luthersaal
Der Film hat keine Altersbegrenzung. und startet ge-
gen 19.45 Uhr
Kulinarische Beiträge zum französischen Buffet sind  
willkommen.
16.5.2010 Erst erben, dann sterben
Die Flottbeker Theatergruppe „Tabula Rasa“ zeigt 
dieses Jahr eine schräge Familienkomödie 
19.00 Uhr im Lutherhaus
Eintritt:
8,- û f¿r Erwachsene, im Vorverkauf: 6,- û



Auch in diesem Jahr fahren Senioren und Seniorinnen wieder ins Nordseebad 
Büsum, und zwar vom 27. September bis 11. Oktober 2010. 
Das seniorengerechte Haus, in dem wir wohnen werden, liegt in einem 
parkähnlichen Areal in unmittelbarer City-Nähe. Jedes Zimmer ist mit Dusche 
und WC ausgestattet. Für das leibliche Wohl sind täglich vier Mahlzeiten vorge-
sehen. Die Pastoren und andere Mitarbeitende bieten mit Ausfahrten, Ge-
sprächen, Andachten, Gesprächskreisen und abendlichem Zusammensein ein 
abwechslungsreiches Programm. Wem 14 Tage Nordseeluft zu lang erschei-
nen, der kann sich gerne auch versuchsweise für nur eine Woche anmelden. 
Der Kostenbeitrag f¿r die gesamte Freizeit (Fahrt, Unterkunft, Verpÿegung, 
Kurtaxe) beträgt 400 Euro. Bei Fragen bitte an die Pastoren wenden.
Anmeldung bitte unter  Tel:  89 52 12 im Gemeindebüro.

Seniorenfreizeit in Büsum

Eine Senioren-Geburtstagsfeier þndet am 15. April 2010 um 15 Uhr im Luther-
haus statt. Eingeladen sind alle Senioren und Seniorinnen, die in den letzten 
sechs Monaten Geburtstag hatten. Es erwarten Sie Kaffee und Kuchen und 
ein buntes Programm.

Senioren-Geburtstag

Der Senioren-Nachmittag mit Kaffee und Kuchen und unterhaltsamem Pro-
gramm þndet alle 14 Tage freitags um 15 Uhr im Lutherhaus statt. Die 
nächsten Termine sind: 12.3.; 26.3.; 9.4.; 23.4.; 7.5.; 21.5.; 4.6.; 18.6.; 2.7.

Senioren-Nachmittag

Im Fr¿hjahr þnden wieder die Kaffee-Ausfahrten statt. Auch hierzu sind Sie 
herzlich eingeladen.Abfahrt ist um 12.30 Uhr am Bahrenfelder Marktplatz 
(Bushaltestelle) und um 13 Uhr vor der Kirche. Kaffee und Kuchen sind im 
Fahrpreis von 17 Euro enthalten. Hier unser nächster Termin:

28.5.10   Seebergen zu den Schwanenteichen	

Bitte im Büro (Tel: 89 52 12) anmelden!

Ausfahrt für Erwachsene



Anlªsslich der diesjªhrigen Feier der Konþrmation und der Goldenen Konþrma-
tion wird vom 18. April bis 3. Mai eine Konþrmationsausstellung in der Kirche 

zu sehen sein. Seit etwa 1820 stellen Gemeinden Konþr-
mationsurkunden aus, zunächst handschriftlich, 

dann in immer prächtigeren Drucken. Nach 
und nach entwickelten sich verschie-

dene Bräuche zu diesem Fest, 
deren Spuren wir in Patenbriefen, 
Gratulationskarten, Tellern, Tassen 
und vielem anderem mehr þnden. 
Die Ausstellung gibt einen Einblick 
in die spannende Geschichte der 
Konþrmation und weckt sicher 
auch Erinnerungen an die eigene 
Konþrmation. Anlªsslich des 100-
jährigen Jubiläums unserer Kir-
chengemeinde wird in besonderer 
Weise die ăKonþrmation vor 100 
Jahren“ beleuchtet. 
Die Ausstellung wird im Konþr-
mationsgottesdienst am 18. April 
eröffnet.

Ausstellung zur Konþrmation

Konþrmation am 18. April 2010

Leon Schuettler
Tobias Schulz
Mirco Trapp
Nike Witt

Carlo Grundwald
Jan Heitmann
Franziska Holländer
Johanna Jeske
Lina Johnsen

Die Konþrmandinnen und Konþrmanden stellen sich in diesem Jahr am 
Sonntag, dem 28.3., mit einem Kreuzweg-Gottesdienst
der Gemeinde vor. Er beginnt um 10 Uhr.
Wir feiern die Konþrmation am 18. April um 10 Uhr
in einem festlichen Gottesdienst. Am Vorabend (17.4.) þndet um 18 Uhr ein 
Abendmahls-Gottesdienst statt, zu dem jede/r herzlich eingeladen ist.

Der Kirchenvorstand freut sich, dass diese Jungen und Mädchen in diesem 
Jahr in der Lutherkirche eingesegnet werden:


